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Wie oft schon wurde im Spiel gleich eine ganze Welt erschaffen!

Auch Sophia spielt. Fordert auf zum Mitspielen und Mitmachen. 
Und zwar niemand Geringeren als Gott selbst.
Und schon schwankt die blaue Leere, beginnt das große Leuchten 
und fängt das kleine Glitzern an.

Eine Schöpfungsgeschichte 
der etwas anderen Art
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Nach einer Idee von Alfred Vaupel-Rathke



Groß war die Leere. 
Blau war sie. 

Nur Gott saß auf seinem Thron.
Zu seinen Füßen spielte Sophia. 





Nach einer Ewigkeit sagte Gott: 

„Jetzt ich!“

Er stand auf, nahm das Seil 
und versuchte es. 

Sophia spielte
	 mit ihren Händen,
		  mit ihren Füßen,
			   mit ihren Gedanken.
				    Und davon hatte sie viele. 

Dann nahm sie ihr Springseil 
und hüpfte. 
Auf und ab und ab und auf 
vor Gottes Füßen. 






